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Sozialdemokratie und Lehrerſchaft
Man ſchreibt uns
Das ſozialdemokratiſche Volksbatt für Halle und Um

gegend bringt in ſeinem Leitartikel Lehrer als Umſturz
bekämpfer Nr 43 ſeine Verwunderung und Ent
räſtung über die nationale Haltung der Lehrerſchaft bei den
letzten Reichstagswahlen zum Ausdruck Der Artikel ſoll
aus der Feder eines Lehrers ſtammen Wenn das wahr
iſt dann möchten wir den betreffenden Herrn hier
durch erſuchen ſich ſeines Dienſteides zu erinnern und ein
mal wieder ſeine Anſtellungsurkunde durchzuleſen Er iſt
nämlich u a darauf verpflichtet worden in der Schule der
Jugend das Wort Gottes vorzutragen und ſie in allen durch
den Lehrplan vorgeſchriebenen Unterrichtsgegenſtäden un
verdroſſen und mit aller Treue zu unterweiſen und ihr Liebe
zu Kaiſer und Reich einzuflößen Widerſtreitet dieſe ihm
Zuferlegte Pflicht ſeinen Ueberzeugungen und kann er ihre
Erfüllung mit den Forderungen ſeines Gewiſſens nicht in
Einklang bringen ſo bleibt ihm nichts übrig als den Dienſt
zu quittieren hinterher kann er dann ſeiner Ueberzeugung
gemäß leben und wirken Wenn er aber in ſeiner Eigenſchaft
als Lehrer gegen den Staat der ihn anſtellt und damit zu
ſeinem Vertrauensmann macht in umſtürzleriſchem Sinne
tätig iſt dann iſt er nicht höher einzuſchätzen als der mit
dem Symbol der Liebe verratende Judas und Ueberzeugungs
treue und Rückgratfeſtigkeit die der ſozialdemokratiſche Leit
artikker mit Recht hoch bewertet kehren ſich um in Wind
beutelei und Feigheit

Aber ſchon die natürliche Klugheit verbietet es jedem
Denkenden ein Luftſchiff deſſen Kurs nach Nirgendheim
gerichtet iſt zu beſteigen Denn zunächſt iſt ſchon gar nicht
abzuſehen wann der Zukunftsſtaat die gegenwärtige
Ordnung der Dinge ablöſen werde Oder hält man die
Lehrerſchaft für ſo töricht zu glauben daß Jahrhunderte
alte Einrichtungen dadurch daß eine größere Anzahl ſozial
demokratiſcher Abgeordneten gewählt würde einfach mit
einem Ruck nämlich durch Oppoſition aus Prinzip ſich
beſeitigen ließen Die Sozialdemokratie leidet offenbar an
ſozialer Sinnestäuſchung und unterſchätzt das Beharrungs
vermögen beſtehender Verhältniſſe und die realen und
idealen Machtmittel des gegenwärtigen Staates in jedem
Betracht Der Staat iſt als ſoziale Tatſache einfach nicht
umzuſtürzen wofern Vernunft nicht Unſinn Wohltat nicht
Plage wird Eine Ordnung die ſo bis ins Kleinſte hinein
organiſiert iſt kann nicht über Nacht aufgehoben werden
wenn man nicht will daß die Anarchie und damit der
Terrorismus des Mobs und aller ſchlechten Inſtinkte wie
eine Sündflut hereinbrechen ſoll

Ferner iſt uns die Sozialdemokratie noch bis heute eine
eingehende Schilderung ihres Zukunftsſtaates ſchuldig
geblieben Sie behilft ſich da mit einigen wenigen
Formeln mit rein rationalen Entwürfen aber ſie ver
gißt dabei daß das organiſche Leben unendlich viel
Jrrationalität in ſich birgt wie denn ſchon der Lebensgang
jedes Einzelnen ſo bunt und im Grunde genommen ſyſtemlos
iſt und jedes Erlebnis jede Tat ſchon einen derartig kom
pomplizierten Kauſalnexus darſtellt daß man die Ketten
von Urſache und Wirkung die in ihm zuſammenlaufen gar
nicht auseinanderhalten und erfaſſen kann Und da meint
nun die Sozialdemokratie daß das Leben und Treiben all
der Millionen Menſchen nach rein mechaniſchen Prinzipien
nach Schema P ſich geſtalten ließe

Allerdings tut jede Staatseinrichtung der Individualität
Sewalt an das geſchieht aber nicht allein zum Zwecke der
Veſchränkung der Rechte und der Bewegungsfreiheit des
Einzelnen ſondern zugleich zur Sicherſtellung der ihm zuteil
werdenden Einräumungen So wird es aus begreiflichen
und ſehr vernünftigen und zu billigenden Gründen den
Beamten des Staates und ſeiner Jnſtitutionen unterſagt
gegen die beſtehenden Verfaſſungsverhältniſſe gegen den
Staat als ſolchen zu Nutz und Frommen eines phantaſtiſchen
Zukunftsſtaates öffentlich zu wirken gleichzeitig aber bleibt
es jedem unbenommen ſeine Wählerſtimme gegen dieſen
Staat abzugeben Kann ein Staat weitherziger ſein Man
ſehe ſich daraufhin einmal die Sozialdemokratie an Es iſt
la doch allbekannt daß es bei ihr überhaupt nicht das Recht
zu freier Entſcheidung gibt wer nicht aufs Programm
chwört wird kaltgeſtellt ſchikaniert verfolgt Jm Schluß
S it des in Rede ſtehenden Artikels heißt es Die

ozialdemokratie hat ſeither die Lehrerſchaft entſchieden zu
och eingeſchätzt das Gros der Volksbildner von heute
r nicht entfernt die Qualifikation die man in ihm
e lette und vermutete Das heißt doch Wer die
ozialdemokratiſchen Lehren nicht als die Quinteſſenz aller

eisheit als die letzten und höchſten Reſultate menſchlicher
enktätigkeit und den problematiſchen Zukunftsſtaat nicht

Die höchſtmögliche politiſche Genietät anerkennt der
Jauifiziert ſich dadurch als Einfaltspinſel oder als ſchlechter

erl Wie würde es danach mit der Forſchungs und Lehr
reiheit mit der Glaubens und Meinungsfreiheit mit der
r künſtleriſcher Betätigung im Zukunftsſtaat beſtellt
9 Wehe dem Forſcher der ſich eiwa beikommen eße

natürliche Zuchtwahl im ariſtokratiſchen Sinne zu deuten
ver dem Künſtler der einen Monarchen oder Kriegshelden

6 erwundenen Vergangenheit zum Vorwurf nähme
veſ ewiß iſt an den gegenwärtigen Einrichtungen vieles ver
ung rngsbedürftig und ſo ſind auch im Unterrichtsweſen
de in allem was damit zuſammenhängt geben

ormen vonnöten aber iſt deshalb gleich erforderlich daß
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beſtehende Ordnung geſprengt werde Alluberall ſind
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die Menſchen tätig und aller Einſichtigen und Wobl
meinenden Beſtreben iſt ernſtlich darauf gerichtet unſer
Volk glücklich und groß zu machen Da gibt es innerhalb
der beſtehenden Ordnungsgrenzen noch ſo unendlich viel zu
tun daß keine Zeit dazu übrig bleibt ſich mit Zukunftsſtaats
träumereien abzugeben Sollte einmal eine Umwandlung
der heutigen Geſellſchaftsordnung notwendig werden ſo
werden ſchon die Zeit und die ſtetig und geſetzlich wirkenden
Entwicklungskräfte die erforderlichen Veranſtaltungen er
möglichen Auch unſeree Nachfahren werden das Bedürfnis
haben ſich zu betätigen überlaſſen wir ihnen was uns nicht
wohl anſteht Wir ſind nur dann ganze Menſchen wennwir im Sinne der uns verſtändlichen Verhältniſſe und
Lebensbedingungen wirken und an dem Platze da wir
ſtehen unſer Beſtes gebenDaß die Lehrerſchaft trotz ihrer materiellen Bedürftigkeit
national geſinnt iſt und bleibt ſollte der Sozialdemokratie
zu denken geben Sie hegt den irrigen Glauben daß mit
der materiellen Gleichſtellung aller ein allgemeiner Glücks
zuſtand eintreten werde und alle Unterſchiede ausgeglichen
wären Dieſe Anſicht zeugt aber lediglich von einer rohen
Welt und Lebensauffaſſung Die höchſten Freuden und
tiefſten Leiden ſind innerlicher Natur und der Maßſtab
meiner ſelbſt und meiner Umwelt iſt immer meine Perſönlich
keit iſt die Kapazität des Denkens Fühlens und Wollens
des ſich individualiſierenden über die Prinzipien des Raumes
der Zeit und Kauſalität ſich erhebenden und dadurch zu
einer objektiven und idealen Weltbetrachtung gelangenden
Menſchen Daher kann man in beſcheidenen Verhältniſſen
ſehr glücklich und bei allem Reichtum ſehr unglücklich ſein
Und die Leidensfähigkeit ſteigert ſich mit zunehmender Kultur
Ein Genie wie Beethoven war viel leidensfähiger und hat
auch tiefer am Leben gelitten als der hungernde Bettler auf
der Straße Die ethiſchen Leiden ſind die tiefſten und ſie
bannt kein Zukunftsſtaat

Das ſozialdemokratiſche Lehrſyſtem ſchließt die Forderung
abſoluter Jnternationalität mit ein und es ſtellt ſich damit
außerhalb der real politiſchen und ſozialen Möglichkeitszone
Die unbedingte Weltbürgerlichkeit die All Einheit des
Menſchengeſchlechts iſt ein ſchöner poetiſcher Traum eine
philoſophiſche Jdee aber in Anſehung der realen Ver
hältniſſe eine bloße Phantasmogorie Durch Vererbung
übermachte und Anpaſſung erworbene Raſſenmerkmale der
intelligible und empiriſche Charakter Sitten Lebens
gewohnheiten Sprache Vaterland Geſchichte weiſen ein
Volk immer in die durch ſie gegebenen Schranken
und zwingen es im Wettbewerb der Völker zur Erhaltung
ſeiner ſelbſt alle ihm zu Gebote ſtehenden kulturellen Macht
mittel ins Feld zu führen Möge die Summe des Welt
bürgerlichen ſich vergrößern immer wird es ſein Gegen
gewicht ſeine Begrenzung finden in der Nationalität Meint
man denn auch daß die Natur unſer aller Lehrmeiſterin
Raſſenſpaltung Differenzierung des Menſchengeſchlechts
ohne Grund und Zweck vorgenommen hätte Die Allweiſe
ſcheut nichts ſo ſehr als Uniformität und ſo ſchafft ſie
Unterſchiede im Großen und Kleinen und jedes ihrer
Milliarden Schöpfungen iſt ein Original Wer lebt der ſie
meiſtern könnte Sie wird ſich auch von der Sozialdemo
kratie nicht ins Konzept pfuſchen laſſen Die Lehrerſchaft
lehnt die ſozialdemokratiſche Uniformitätslehre ab

Daß die Arbeiterſchaft für ihre wirtſchaftliche Beſſer
ſtellung für eine humane Behandlung und eine ihr in
gleichem Maße wie den andern Staatsbürgern zukommende
Achtungsbezeigung wirkſam iſt wird ihr kein Menſch übel
deuten Das iſt ihre Pflicht und kann ihr Anſehen nur
erhöhen Aber daß ſie ſich vornimmt von ſich aus auf dem
Wege des Klaſſenkampfes einen Umſturz der zu Recht be
ſtehenden Ordnung und eine Transformation aller bisher
von der Menſchheit geſchaffenen Kulturwerte im Sinne
ihrer materialiſtiſchen Weltanſchauung herbeizuführen das
muß entſchieden zurückgewieſen werden Das iſt Größen
wahn eitle Verblendung Denn es heißt die Dinge auf
den Kopf ſtellen wenn man über Werke von Genies
und Genies haben der Menſchheit bisher Richtung und
Weg gewieſen das Urteil jedes beliebigen Klaſſenkämpfers
einholen muß

An dem Pflichtgefühl dem Ordnungsſinn der idealen
Lebensauffaſſung dem Opfermut und dem geſunden Wirk
lichkeitsſinn der Lehrerſchaft wird der ſozialdemokratiſche An

ſturm wirkungslos abprallen Kassau

Deutſebes Keich
Die Vorberatung des Kultusetats

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes trat geſtern
wie ßer kurz gemeldet in die Beratung des Etats des Kultus
miniſteriums ein Der Tag teilt darüber folgendes mit
Beim Elementarunterrichtsweſen ſieht der Etat die Einrichtung
von zehn neuen Seminaren vor Es iſt ferner beabſichtigt bei
Lehrerinnen Seminaren die Leitung in geeigneten Fällen auch
Direktorinnen mit einem Gehalt von 3000 bis 4200 M zu
übertragen Ein Regierungskommiſſar machte Angaben über
die Frequenz der Seminare und Präparandenanſtalten ſie ſei
ſtetig ſteigend Für den Lehrerwangel ſeit weſentlich mit
entſcheidend die Bevölkerungsverſchiebung die Zuſammen
drängung in den großen Städten und Jnduſtriegegenden in
Verbindung mit dem Umſtande daß in dieſen die Klaſſenfrequenz
herabgeſetzt werde Dadurch wäre ein immer größeres Be
dürfnis nach neuen Lehrerſtellen entſtanden Dazu käme daß
ſich aus der ſteigenden Lebenshaltung der Bevölkerung ein Be
dürfnis nach neuen Fortbildungs und Mittelſchulen ergebe
Auch finde ein Abſtrömen von Lehrern in andere deutſche
Staaten ſtatt Ein Konumniſſconsmitglied betonte daß die
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Regierung vor drei Jahren in Ausſicht geſtellt habe im
Jahre 1908 würde dem Lehrermangel abgeholfen ſein und
wünſchte Angaben über die gegenwärtig überfüllten
Schnulen Von ſeiten der Regierung wurde hervorgehoben daß
es 1901 10,823 überfüllte Schulen gegeben habe einklaſſig
80 Kinder zweiklaſſig 70 Kinder 1906 ſei ein Rückgang auf
9663 überſüllte Schulen erfolgt Stark überfüllt 90 bis
100 Kinder ſeien geweſen 1901 3490 1906 nur 2711 Schnulen
Dabei ſei zu berückſichtigen daß wenn man auf ner Stelle
überfüllte Klaſſen beſeitige auf anderen Stellen wieder ſolche
entſtiünden Tie verhandelten Titel wurden unverändert be
willigt Beim Kapitel Provinzialſchulkollegien wurde noch
ein Fall der ſich kürzlich in Naumburg zugetragen hat zur
Sprache gebracht Dort wurde einem Profeſſor der nach zwei
Jahren zur Stadtverordnetenverſammlung wiedergewählt worden
war die Erlaubnis zur Annahme des Mandats verſagt und
zwar führte man dieſe Verſagung auf einen Wunſch des Naum
burger Magiſtrats zurück dem die Oppoſition des Profeſſors
unbequem geworden war Die Regierung erklärte daß ihr amt
lich von dieſem Fall nichts bekannt ſei daß ſie aber Unter
ſuchungen einleiten werde Der Fall wird alſo im Plenum noch
ausführlich beſprochen werden

Beleidigung des Abgeordnetenhauſes
Wie ſchon kurz gemeldet hat die Kommiſſion des Abgeordneten

hanſes in erneuter Beratung beſchloſſen die Genehmigung zur ſtraf
rechtlichen Verfolgung dreier ſozialdemokratiſcher Redakteure wegen
Beleidigung des Abgeordnetenhauſes nicht zu erteilen Das betr
Aktenſtück beſagt darüber folgendes Mündlicher Bericht wird von
der Geſchäftisordnungskommiſſion erſtattet werden über das an
die Geſchäftsordnungskommiſſion zurückverwieſene Schreiben des
Juſtizminiſters vom 14 Januar 1907 betr die Ermächtigung
zur ſtrafrechtlichen Verfolgung der verantwortlichen
Schriftleiter J Artur Molkenbuhr aus Halle a
2 Ernſt Wittmaack aus Magdeburg 3 Robert Dornheim
aus Erfurt ſowie der etwa ſonſt verantwortlichen Perſonen
wegen Beleidigung des Hauſes der Abgeordneten durch den in
N 145 des Volksblattes Halle a vom 26 Junt 1906 in
Nr 145 der Volksſtimme Magdeburg von demſelben Tage
und in Nr 146 der Tribüne Erfurt vom 27 Juni 1906 ent
haltenen Artikel Der Triumph der Wahlrechtsfreunde Be
richterſtatter Abg Baenſch Schmidtlein Kommiſſions
antrag Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die
l anng zur ſtrafrechtlichen Verfolgung nicht zu er

teilen
Dieſer verſtändige Beſchluß darf des Beifalls in hohem Maße

verſichert ſein

Verſtaatlichung der Apotheken
Die zweite heſſiſche Ständekammer in Darmſtadt hat einen

Antrag der Abgeordneten Ulrich und Genoſſen betr die Ueber
nahme aller Apotheken des Großherzogtums Heſſen durch den
Staat mit großer Mehrheit angenommen

Zur Nachwahl in Mühlhanſen Langenſalza
Jm Wahlkreiſe Mühlhauſen Langenſalza wird nunmehr ein

Telegramm verbreitet wonach der Zentrumsvorſtand in Berlin
unterzeichnet Spahn geſchloſſene Stimmabgahe für den
Konſervativen empfiehlt Die Freiſinnige Volkspartei wird ſich
das zu merken wiſſen

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

6 Sitzung vom 28 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr gut beſetzt
Am Bundesratstiſche bei Beginn der Sitzung nur Dern

burg
Zunächſt wird ein ſchleuniger Antrag auf Einſtellung

eines Strafverfahrens gegen den Abg Stych el Pole an
genommen

das Haus die erſte Beratung des Etats undSodann ſetzt
des Ergänzungsetats fort

Abg Schrader frſ Va ſchwer verſtändlich Die Rede des
Fürſten Radziwill wird in weiten Kreiſen den Wunſch erweckt
haben daß endlich ſich verſtändige Leute finden die dieſem Streit
ein Ende machen Bisher iſt der Kampf in der Oſtmark leider
in einer Weiſe geführt daß eine Verſtändigung und Verſöhnung
unmöglich iſt Dem Fürſten Bülow beſtreite ich nicht das Recht
ſeiner Anſicht bei den Wahlen Ausdruck zu geben Vielleicht
wäre die Wahlbewegung anders ausgefallen wenn der Reichs
kanzler ſo geſprochen hätte wie er es hier getan hat Es iſt
viel über Wahlbeeinfluſſungen ſeitens der Beamſen geklagt
worden Nun Wahlbeeinfluſſungen ſind bei dieſer Wahl ebenſo
wie bei den früheren vorgekommen Zuruf Weit ſchlimmere
Der Reichskanzler hat bei ſeinen Reden die wirtſchafts politiſche Frage
ganz außer acht gelaſſen damit werden wir uns abfinden
müſſen Jch bezweifle es daß wir jetzt zu einem Handelsvertrag
mit Amerika kommen werden wir werden uns alſo wohl mit
einem Proviſorium behelfen müſſen wenn wir nicht unſere
Wirtſchaftspolitik ändern Daß unſere Agrarpolitik die Lebens
mittel verteuert hat unterliegt keinem Zweifel Es wird auch
über die hohen Mieten geklagt aber die hohen Mieten ſind doch
nur eine Folge der hohen Preiſe für Banumaterialien Die
Wablen haben das eine ergeben daß das Zentrum im Verein
mit den Sozialdemokraten nicht mehr das verweigern kann was
im nationalen Jntereſſe nötig iſt Meine Freunde ſind ſteis für
nationale Aufgaben eingetreten wir ſind auch bereit der
Kolonialpolitik des Herrn Dernburg zu folgen weil
wir boffen daß er unſere Kolonialpolitik in richtige Bahnen
lenken wird Notwendig wird es ſein eine Aenderung der ganz
großen Wahlkreiſe vorzunehmen Wir ſind wie alle Parteien
bereit an dem Ausbau unſerer Sozialpolitik mitzuwirken wir
werden den Arbeitern in jeder Weiſe entgegenkommen Wir
werden ihre Rechte und ihre Freiheit in keiner Weiſe beſchränken
ſondern ſie auch den Unternehmern gegenüber wahrnehmen
Das Geld für die Witwen und Waiſenverſorgung muß zurückgelegt werden und ich habe den Schatzſekretär auch nicht 6 ver

ſtanden daß er dieſe Maßnahme zurücknehmen wollke Was zur
kulturellen Hebung unſeres Landes nötig iſt muß bewilligt
werden Deshalb müſſen wir dahin ſtreben Finanzen zu be
kommen die uns dieſe kulturellen Aufgaben möglich machen
Beifäll links

Abg Zimmermann Antiſ z Mit den letzten Werten des Vor
genredners bin ich einverſtanden Mit ſeinen übrigen Anſchauun
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aber nicht Denn was ibm e n uns
viitit ſt nichtFreude An eine Aenderung unſerer Wirtſchaſtsp

zu denken Ebenſo wenig dürfen wir an den Grundlagen unſeres
eeres und unſerer Floite rütteln Sonſt aber gehen die An

chauungen über das was national iſt weit mit den Frelſinnigen
auseinander National ſein heißt ſein Vaterland lieben über
Alles Noch fehlt ein geſunder nationaler Egoismus Vor allem
müſſen wir eine Grenzſperre errichten gegenüber den Studenten
aus dem Oſten die ſich nicht geſchent haben bei den Wahlen
ſozialdemokratiſche Stimmzettel zu verteilen Die Sozialdemokratie
war bisher ein Hemmſchuh für unſere Sozialpolitik Herr Bebel
verurteilte hier den politiſchen Boykott Seine Parteifreunde
in Sachſen vor allem Herr Fräßdorf fordern aber offen zum
Boykott auf Und da gibt es Sozialdemokraten die in ihren
re getgrn verſprechen für den Mittelſtand eintreten zu wollen
Was iſt denn das für eine Liebe zum Mittelſtand Das iſt doch
die Liebe die der Hahn zum Regenwurm hat Heiterkeit
Gegen den Vorſchlag des Abg Liebermann von Sonnenberg der
Regierung einen Wahlfonds zur Verfügung zu ſtellen muß ich

e proteſtieren denn das wäre doch der Anfang zur
rörruption
Abg Payer deutſche Volksparkei Dem Reichstag ſind die

Wahlen ſehr gut bekommen noch beſſer dem Reichskanzler
Seine Politik gewinnt förmlich ein Geſicht was ſie früher nicht
halte Helterkeit Wenn der Kanzler jedoch all das ausführen
will was er hier angekündigt hat dann ſtehen ihm noch ſchwere
Kämpfe bevor Doch der Kanzler hat einen Wechſel ausgeſtellt
und muß ihn einlöſen Denn wenn der Kanzler dies nicht tun
zwollte dann würde ein Rückſchlag kommen der unabſehbare
Folgen haben würde Bedauerlich iſt es daß der Reichskanzler
vie Notwendigkeit eines liberalen Programm nicht ſchon lange
eingeſehen hat Wir werden dieſe liberale Politik nach Kräften
unterftützen Dies wird ſehr nötig ſein Denn ſchon in
der Umgebung des Reichskanzlers wird es an paſſivem
Widerſtand nicht fehlen und das Zentrum wird ſicher aktiven
Widerſtand genug leiſten Freilich werden wir unſere Grund
ſätze zugunſſen der Konſervativen nicht einpacken Wir ſind
ſelbſtloſe Politiker aber ſo ſelbſtlos ſind wird doch nicht
Heiterkeit Auch die Jungliberalen ſind nicht geneigt unbeſehen
zu bewilligen Jn den Kolonien müſſen wir vor allem danach
ſtreben dem Aſſeſſor und dem Leutnant auf das Maß von
Bedeutung zurückzuſchrauben das ihm zukommt Beifall links
Mit der Einigung der drei freiſinnigen Parteien können wir
viel erreichen Wir können nur ſo eine Einwirkung auf die
Regierung ausüben und den Wähler zu reger Tätigkeit
aufmuntern Der Reichskanzler wird aber wenn er die jetzige
Mehrheit dauernd hinter ſich haben will viel mehr tun um die
Friedensidee zu fördern als auf dem letzten Haager Kongreß
Sodann muß der Reichskanzler für eine Uebereinſtimmung der
inneren Politik im Deutſchen Reich und in Preußen ſorgen
Auch muß dasſelbe Wahlrecht in Preußen herrſchen wie im
Reiche Nur dann kann dauernd eine liberale Politik in Deutſch
land geführt werden Außerdem müßte Kultusminiſter Studt
gehen Hoffentlich verſteht der Reichskanzler die Zeichen der
Zeit Möge ein wirklich demokratiſcher Zug durch die Reichs
regierung gehen Lachen rechts

Abg Gröber Ztr Der Reichskanzler hat Mitteilung ge
macht von einer vertraulichen Beſprechung zwiſchen Herrn
Dernburg Spahn und mir und damals uns geſtattet von den
Alten Einſicht zu nehmen um uns über die Miſſionen in Togo
zu informieren Herr Dernburg hat uns darauf nur einen
Auszug aus den Akten geſchickt in dem gerade über den
ſpringenden Punkt kein Aufſchluß zu erlangen war Bei der
Eiſenbahn Keetmanshoop Kubub hat das Zentrum ſich von rein
Jachlichen Geſichtspunkten leiten laſſen und dem Bau ſchließlich aus

wirtſchaftlichen Gründen zugeſtimmt und zwar am Morgen
des Tages an deſſen Nachmittag der Reichstag aufgelöſt wurde
Hätte man ihn nicht aufgelöſt ſo wäre mit dem Bau bereits be
gonnen worden Wir haben auch gar keinen Termin geſtellt
bis zu welchem die Truppen zurückgeſchickt werden ſollten Eine
Abſtimmung über unſeren Antrag hat gar nicht ſtattgefunden ſo
ſchnell hatte es der Kanzler mit der Auflöſung Von einer ganz
falſchen Vorausſetzung aber geht der net aus wenn er
zueint unſere Abſtimmung ſollte eine Strafe ſein für die Rede
die Herr Roeren gegen den Kolonialdirektor hielt Denn ſchon
vor dieſem Zuſammenſtoß hatte unſere Preſſe unſere ablehnende
Stellung angekündigt Der Reichskanzler behandelt die einzelnen
Abgeordneten ganz verſchieden gegen den Abg Müller WMieiningen
der ihn ſehr ſcharf angegriffen wegen der Kolonialſkandale hatte
er kein Wort des Tadels während er wer weiß wie über den
Abg Roeren herfiel So ſehr verſchieden war unſer Antrag gar
nicht von dem Antrag Ablaß denn der Antrag Ablaß ſprach von
einer erheblichen Zurückziehung der Truppen während unſer
Antrag eine beſtimmte Zahl nannte Der Vorwurf eines
Mangels nationaler Geſinnung gegen nus iſt ſehr verletzend
gab der Reichskanzler doch ſelbſt zu daß wir in den letzten
Jahren an allen großen Geſetzgebungswerken mit
gearbeiket haden Und jetzt ſpricht man uns den Patriotis
mus ab 1898 haben ſogar die Konſervativen weit größeren
Abſtrichen vom Militäretat zugeſtimmt Das war doch eigentlich
furchtbar antinational Man laſſe daher das Gerede von
inational und antingtional Man ſoll dann ſchließlich entſcheiden
was national iſt oder nicht Vielleicht Herr Baſſermaun oder
Herr Dr Arendt Heiterkeit Jm Wahlkampf r man uns
ſogar vorgeworfen wir wären ſtille Feinde von Kaiſer und Reich
Die Leute die dies taten waren die Nationalliberalen die nach
Amerika um Geld ſchrieben denn es gelte den Kampf gegen das
Zentrum die ſtillen Feinde von Kaiſer und Reich Lärm
Wir verargen es dem Reichskanzler nicht daß er im Wahl
kampfe geredet hat wir hätten es ſogar gewünſcht daß er noch
klarer geſprochen hätte Heiterkeit Energiſch ſind wir gegen
einen Wahlfonds der Regierung denn das würde ein Wahl
korruptionsfonds erſter Güte werden Proteſtieren müſſen wir
auch dagegen daß der Reichskanzler ſich von Privgten Geld für
die Wahlen erbittet

Auf Gröbers Rede erwidert Kolonialdirektor Dernburg der
verſchiedene Angaben richtig ſtellt Staatsſekretär Graf

und übermorgen nicht anweſend ſein könne

an l ſich d Haus la Vaſſ 7ingegangen iſt eine Jnterpellation Vaſſermannbetr die Vorarbeiten für die Straſprozeßreform r

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Fortſetzung der Etats
beratungung Schluß 6 Uhr

Poſadowsky teilt alsdann mit daß der Reichskanzler morgen

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
22 Sitzung vom 28 Febr 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Delbrück
Die zweite Beratung des Etats der Handels und Gewerbe

e tun wird bei den Ausgaben Titel Miniſter fort
e

Hierzu hegen vor ein Antrag a n n nul u Gen
auf Bewlligung von größeren ſtaatlichen Zuwendungen an die
Handwerkskammern und ein Antrag Graf v Spee Ztr und
Gen t Fingern von land wirtſchaftlichen Sach
verſtändigen bei der Prüfung neuer gewerblicher Anlagen

Außerdem läuft während der Debatte ein Antrag

Trimborn ein nDie Regierung zu erſuchen 1 dem Abgeordnet ſe tbald einen Geſetz Entwurf vorquiegeg h
beſondere Vertretung des kleinen und mittleren Kanfmanns
ſtandes hen wird 2 Erhebungen darüber anzuſtellen

e ehe

Abg Schröder Kaſſel nl Darnunter daß die ſeit Jahren
verſprochene Reſorm der Vörſengeſetzgebung noch immer nicht
gekommen iſt leidet die geſamte Jnduſtrie Dazu kommt der
Uebelſtand daß die großen Banken die kleinen jetzt vollſtändig
aufſaugen Der Befähigungsnachweis für das ganze Hand
werk wird ſelbſt von dem Handwerkertag in Köln als
zur Zeit unerreichbar angeſehen Man kann aller
dings den Befählanngsnachweis im Vangewerbe einführen
Für den Antrag Hitze haben wir damals im Reichstag nur des
balb nicht ſtimmen können weil er auch die Forderung der
Beſtellung von Arbeiterkontrolleuren enthielt die unſeres
Erachtens nur die Kluft zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern
erweitern könnte Die Förderung des Handwerks müßte jetzt
überhaupt eine unſerer dringendſten Aufgaben ſein Die
Finanzlage des Staates iſt jetzt eine derartige daß wir unſeren
geſtern mitgeteilten Antrag betr die ſtaatliche Beihilfe für die

Handwerkskammern glauben mit Erfolg befürworten zu können
Redner kommt auf die Heimarbeiterfrage zu ſprechen die im
vorigen Jahre hier anläßlich der Heimarbeitausſtellung ausführ
lich erörtert worden iſt Er fragt den Miniſter was in der
Zwiſchenzeit zur Regelung dieſer Frage geſchehen ſei Er erörtert
ſodann die Frage der Arbeiterverſicherung und äußert ſich da
hin daß die geplante Zuſammenlegung der drei Verſicherungs
arten großen Schwierigkeiten begegnen dürfte Der preußiſche
Staat und das Deutſche Reich haben die Pflicht Sozialpolitik zu
treiben Dieſe Sozialpolitik darf aber nicht dahin führen daß
derjenigen politiſchen Partei die alle Grundlagen unſeres Staats
weſens negiert noch Organiſatlonen geſchaffen werden in denen
ſie ihre Macht entfalten kann

Abg Frhr von Zedlitz ſk Es muß dafür geſorgt werden
daß die Verſicherungsorganiſationen nicht zu ſozialdemokratiſchen
Zwecken gemißbraucht werden können Wenn irgendwo von
einer Nebenregierung des Zentrums geſprochen werden konnte
ſo war es im Reichsamt des Jnnern Unruhe im Ztr Das
Zentrum hat auf die Sozialpolitik ganz außerordentlichen
Einfluß ausgeübt Nach dem Ausfall der Wahlen iſt
allerdings anzunehmen daß dieſe Nebenregierung des
Zentrums jetzt beſeitigt iſt Ein plötzliches ſprunghaſtes
Vorgehen in der Sozialpolitik wäre durchaus verfehlt
Der Terrorismus der Sozialdemokratie muß vorher gebrochen
ſein und Mittel dazu gibt ſchon die Gewerbeordnung in erheb
lichem Umfange an die Hand Leider hat ſich in der abfälligen
Kritik unſerer Gerichte und anderer Staatsinſtitutionen der
Abg Trimborn als ein Schrittmacher der Sozialdemokratte
gezeigt Unruhe im Zentrum Die Mittelſtandspolitik iſt
mindeſtens ſo aktuell wie die Sozialpolitik und ich
hoffe daß man in der Fürſorge für den Mittelſtand jetzt endlich
ein etwas raſcheres Tempo einſchlagen wird Herr Trimborn
hatte gar keinen Grund die Mittelſtandspolitit ſeiner Partei
zu rühmen Es iſt ganz ſelbſtverſtändllch daß ſie ſie
treibt ſie muß es ſchon tun im Jntereſſe der Selbſt
erhaltung Der Uebermut des Zentrums iſt noch nicht ganz
beſeitigt Das beweiſt die Tatſache daß das Zentrum
jetzt den Jnitiativantrag im Reichstage einbringt die mühſam
hier durch Kompromiß zuſtande gekommene Berggeſetznovelle
von 1905 im Wege der Reichsgeſetzgebung mit dem weiter
gehenden hier abgelehnten Zentrumsforderungen auszuſtatten
Wir halten an unſerer Handels und Gewerbepolttik feſt und
wir verlangen daß auch die Linke daran nicht zu rütteln ver
ſucht dann werden wir wie ſchon Herr Gamp im Reichstage
erklärte Präſident v Kröcher bittet den Redner zur Sache zu
kommen dann werden wir auch bereit ſein auf vielen Ge
bieten Wünſche der Linken zu erfüllen Beifall rechts

Abg von Savbignh Zentr zur Geſchäftsordnung Jch hoffe
daß der Präſident unſerem Redner der erſt an fünfter Stelle
ſteht in gleichem Umfange Abſchweifungen vom Gegenſtande ge
ſtatten wird wie dem Vorredner

Präſident von Kröcher Es kommt ganz darauf an was der
fünfte Redner ſagen wird Heiterkeit

Nach langer Debatte auf die wir noch zurückkommen wird
das Miniſtergehalt bewilligt und der nationalliberale Antrag
der Budgetkommiſſion überwieſen

Das Hans vertagt ſich
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Reſt des Handels und

Gewerbeetats Zentralgenoſſenſchaſtskaſſe indirekte Steuern
Schluß gegen 5 Uhr

Auskand
Frankreich in Marokko

Der Tangerer Berichterſtatter der Köln Ztg beſtätigt nach
eingezogenen Erkundigungen daß aus faſt allen marokkaniſchen
Küſtenſtädten die gleichzeitige Errichtung von Stationen für
Funkentelegraphie durch ein franzöſiſches Konſortium
dem das Comptoir Escompte naheſtehen ſoll gebildet worden
iſt Auch in Tanger wird eine ſolche Station errichtet
Engliſche und deutſche Kaufleute ſprechen ſich erregt über einen
ſolchen Plan ans Ein bedeutender Wollexporteur erklärte
durch die franzöſiſche Kontrolle der Wollkurſe
würde der nichtfranzöſiſche Handel auf das ſchwerſte geſchädigt
Auch die Kursſpekulation mit marokkaniſchem Silbergeld würde
durch die Geſellſchaft kontrolliert werden Der Maghzen hat
keine Konzeſſion für die Funkentelegraphie vergeben was er auch
nach der Algecirasakte nicht tun kann

Halke und Umgegend
Halle 1 März

Die Miſſionsgaben aus Halle ſoweit ſie dem Kaſſierer des
Miſfionshilfevereins bekannt geworden ſind kamen 1906 zehn
deutſchen Miſſionsgeſellſchaften zugute nämlich nach der Höhe
der Gaben Berliner Miſſionsgeſellſchaft 11,896,45 M und
Kabhleis Legat in Höhe vou 15,000 Syriſches Woſſenhaus
in Jeruſalem 12,000 Baſeler Miſſ Geſellſchaft 1814,12
Goßnerſche Miſſ Geſ 1783,31 Armeniſcher Hilfsbund
1139 Oſtafrikaniſche Miſſ Geſ 578,50 Deutſche

Orient Miſſion 499 Neukirchener Miſſ Geſ 58,70
Südſeemiſſion des Jugendbundes 31,30 und Jeruſalems
verein 6

Die Befetzung der Hilfspredigerſtellen iſt bekanntlich Sache
des Konſiſtoriums Jndeſſen pflegt die Behörde den kirchlichen
Gemeinden in entgegenkommender Weiſe ein Vorſchlagswablrecht
einzuräumen So iſt es auch hinſichtlich der in der Neumarkt
gemeinde Laurentiusbezirk freiwerdenden Hilfspredigerſtelle
wieder geſchehen Die einſtimmige Wahl der Gemeindekörper
ſchaften iſt auf den jetzigen Provinzialvikar Förſter gefallen einen
e des in unſerer Stadt noch unvergeſſenen Superintendenten
D Förſter

Krämpfe Geſtern mittag kurz nach 12 Uhr wurde ein zehn
jähriger Knabe in der Gr Nlrichſtraße von Krämpfen befallen
Eine Schweſter aus dem Diakoniſſenhauſe brachte den Knaben
mit Beiſtand eines Mannes in das Grundſtück Nr 57 Der
Knabe erholte ſich nach kurzer Zeit

Pereins und BVerſammkungsnachrichten

Lehrer Geſangberein Das zweite Winterkonzert
welches n ein Vokalkonzert iſt wird nächſten Mittwoch den 6 März abends in den Ktaiſerſälen ſtattfinden Das

r auf deſſen Einzelheiten zurückgekommen werden ſoll
enthäli auch einige der von Profeſſor kui4 Sitt Leipzig dem
Vereine als Jubiläumsausgabe gewidmeten altniederländiſchen
Volkslieder Der Vorperkauf iſt durch die Hofmuſikalienbuch
bandlung R Koch eröffuet worden An das Konzert wird ſich
ein Kommers für die Mitglieder anſchließen

Der für denVerein zur Pflege der Dicht und Tonlunſt
1 März angeſetzte 18 Portragsabend muß wegen Erkrankung

des Haupkimitwirkenden verſchoben werden Die Verleſin
Trauerſpiels Saul von Walther Neubert Drobiſeh i des
Reaiſſeur Walther Sieg findet Montag 4 März im 6 durch

Rina ſtatt GoldenenHandwerkerfragen Kommenden Montag finden ſich hier
Anzahl Handwerkskammerwvorſtände Mitteldentſchlands juſg eine
um über wichtige das Handwerk betreffende Fragen ammen
handeln Vertreten werden ſein die Handwerkskamme ver
Leipzig Magdeburg Deſſau Braunſchweig Gera Erfurt rn zu

Plauen Halle uſw GreizDer Verein ehem 36 er hält am Sonnabend in B
Brauerei Ausſchank Rathausſtraße 3 eine Monatsverſanmn er
ab Auch ehemalige Regimentsangehörige die ſich dem Ving
anſchließen wollen ſind willkommen erein

Stadtmiſſion Eine brennende Frage ChriſtentumKirchentum lautet das Themo über welches P Hobbin ohne
Sonntag im Stadtmiſſionsbauſe Weidenplan 4 einen Ron

trag hält n VorFreier öffentlicher Diskuſſionsabend Heute am
findet in der Altienbrauerei Deſſauerſtr 2 ein freier öfferſ
licher Diskuſſionsabend ſtatt Thema Die bevorſtehende Fent
entlaſſung der Jugend und ihr Kampf ums Daſein Vater di
Mütter ſind u a beſonders eingeladen und
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el Halle 27 Febr
Am Abend des 2 Februar hatte in der Arbeiterkaſerne de

Grube Alwine bei Bruckdorf eine Schlägerei ſtattgefunden
Die Kaſerne iſt mit Arbeitern polniſcher und galiziſcher Herkunft
beſetzt deren Zahl jährlich zwiſchen 90 und 120 ſchwantkt Die
ausländiſchen Arbeiter haben ſich ſo roh benommen daß per
Amtsanwalt den vier Angeklagten Ludwig Sylveſter M
Joſeph J und Johann D den Rat gab doch lieber in ihren
Galizien zu bleiben wenn ſie ſolche Dinge treiben wollten Am
genannten Tage feierte der katholiſche Teil der Kaſerneninſaſſen
das Feſt von Mariä Lichtmeß Leider nicht eben fromm denn
nach dem eigenen Geſtändnis der Angeklagten wurde den ganzen
Tag über von früh an Vier und Schnaps getrunken
Unter den andachtsvollen Zechern befand ſich auch ein
polniſcher Arbeiter aus Oſendorf als Gaſt Dieſer erlaubte ſich
als mehrere Benebelte einen Kameraden ohne erkennbaren Anlaß
durchzuhauen begannen ihnen abwehrend zuzurufen Hier wird
nicht geſchlagen Leider ſollte ihm ſein verſtändiger Rat ſehr
übel bekommen denn ſofort ſtürzten ſich die Sinnloſen auf ihn
und verprügelten ihn ganz fürchterlich ſo daß er für zwei Tage
arbeitsunfähig wurde Auch der Arbeiter R verſuchte Frieden
zu ſtiften mit dem unerwarteten Erfolg daß er für ganze acht
Tage arbeitsunſähig geſchlagen wurde Es ſollen auf ihm
außer verſchiedenen Flaſchen nicht weniger als vier
Sproſſen die ans dem gänzlich demolierten Treppengeländer
herausgeriſſen waren entzwei geſchlagen worden ſein
Der Kaſernenwärter hielt es endlich doch für ratſam den ſo
agraufam Zerprügelten in die Küche zu ziehen Er verfehlte nicht
die Küchentür ſchlennigſt hinter ſich zuzuſchließen Die Wütenden
traten ſie aber ein und ſchlugen zum Ueberfluß noch einige
Küchenfenſter in Splitter Die eigenartige Lichtmeßfeier trug
heute dem J vier Monate Gefängnis ein M und Zo
je drei Monate D einen Monat

Ein blutiges Nachſpiel zur Reichstagstvahl
Nachdr verb Hg Deſſau 28 FebrVor dem hieſigen Schwurgericht begann heute früh unter ganz

gewaltigem Andrange des Publikums ein Prozeß der ein blutiges
Nachſpiel zu dem Wahlkampf im Kreiſe Anhalt 1I Deſſanu bildet
Der Fall iſt bereits von dem anhaltiſchen Stantsminiſter
von Dallwitz im anhaltiſchen Landtage als Frucht ſozial
demokratiſcher Verhetzung hingeſtellt worden auch im Reichstage
hat Reichskanzler Fürſt Bülow in ſeiner Erwiderung auf die
Bebelſche Etatsrede dieſen Fall mit unter denjenigen aufgeführt
von denen er die Erwartung ausſprach daß die deutſchen Be
hörden mit der größten Strenge gegen ſie vorgehen werden Es
handelt ſich um eine Ausſchreitung am 28 Januar d J in dem
Dorfe Klein Möhlau bei der der Schloſſer Paul Daniſch von
einem ſeiner Arbeitskollegen dem Arbeiter Alois Gallbierſch
erſtochen wurde Nach der Darſtellung des anhaltiſchen Staats
miniſters von Dallwitz ſoll der Erſtochene für den freiſinnigen
Abgeordneten Schrader geſtimmt haben und deshalb am 28 Januar
zunächſt von den ſozialdemokratiſchen Arbeitsgenoſſen aufs
gröblichſte mißhandelt worden ſein Der Arbeiter Galbierſch
ſoll dann den Daniſch ſo lange mit dem Meſſer bearbeitet haben
bis er verſchied Der Körper des Daniſch ſoll von 22 Meſſer
ſtichen durchbohrt geweſen ſein Die Anklage nimmt an daß der
Angeklagte Gallbierſch den Schloſſer Paul Daniſch ſeinen
Arbeitskollegen aus Rachſucht erſtochen hat und zwar nach einem
ſchon vorher gefaßten vorbereiteten Plan Deshalb iſt die An
tlage wegen Mordes erhoben Die Beweisaufnahme ſoll nun
ergeben ob in der Tat wie der anhaltiſche Staatsminiſter und
mit ihm der Reichskanzler Fürſt Bülow angenommen haben die
Tat aus politiſchem Fanatismus verübt worden iſt oder
ob andere Gründe zu der bedauerlichen Ausſchreitung geführt
haben Den Vorſitz im Gerichtshof führt Landgerichtsdirektor
Lüderitz die Anklage vertritt Erſter Staatsanwalt Buerkner
die Verteidigung führt Rechtsanwal Dr Aſcher Deſſau
Der Angeklagte Gallbierſch der kurz vor Eröffnung der
Sitzung in den Saal geführt wird iſt von kleinerunſcheinbarer Geſtalt mit wenig intereſſantem Geſichts
ausdruck Er zeigt ſich äußerſt gleichmütig Am Preſſe
tiſch hat auch der frühere Reichstagsabgeordnete Peus
Platz genommen mit dem bekanntlich der anhaltiſche Staats
miniſter Dallwitz im anhaltiſchen Landtag eine heftige Ausein
anderfetzung über dieſen Fall hatte Der Angeklagte macht a
Ausſagen mit weinerlicher Stimme und ſpricht mit einem ſtart
polniſchen Akzent weshalb er ſehr ſchwer verſtändlich iſt Er
1876 in Altendorf bei Ratibor geboren hat die Dorſſchule be
ſucht und verſchiedene Berufe ausgeübt So war er n
arbeiter Fleiſcher und arbeitete ſpäter bei Gutsbeſitzern Bein
Militär war er nicht Vorſ Sie haben doch aber grzeht
daß Sie bei den Huſaren gedient haben Angekl Das
richtig ich habe es aber nur geſagt weil die anderen Kollegen
auch immer erzählten daß ſie beim Militär gedient hätten Er
Der Vorſitzende ſtellt die Vorſtrafen des Angeklagten feſt
iſt vom Landgericht Katlowitz wegen Diebſtahls mit 1 r
und ſpäter noch einmal mit 14 Tagen Gefängnis beſtraft wor n
dann weiter wegen Körperverletzung im Jahre 1903 mit 3 Mona
und ein anderes Mal mit 3 Wochen und im Jahre 1906 ter
Diebſtahls mit 4 Monaten Gefängnis Vorſ Angekla die
nun treten Sie einmal vor und äußern Sie ſich auf
Anklage Wie ſind Sie nach Klein Böhlau gekommen e
Angekl Jch bin 1906 mit 31 Arbeitern unter denen ſich en
Daniſch befand von Kattowitz nach Klein Böhlau ange wort
worden Vorſ Waren Sie mit Daniſch bekannt i Inoi
Ja ich kannte ihn Er war vor langen Jahren Vöblau
Polizeiſergeant geweſen Aber ich kam erſt in Klein e
näher mit ihm in Berührung Wir wohnten zula men e
einer Frau Lorenz ſchliefen aber nicht in demſelben ger
Weil ich zu laut ſchnarchte mußte ich auf der Dacht an
ſchlafen Heiterkeit Vorſ Erzählen Sie nun Dr mit
gänge am 27 und 28 Januar Angekl Jch Whrenz
mehreren Männern und Frauen zufammen bei der Frau Sund wir tranken Schnaps Als ich berauſcht war ſchllef i
ein Als ich wieder aufwachte ſagte mir mein Kollege Jch
Arbeiter Kunitz daß der Daniſch mich durchgeprügelt habe niſſen
hatte davon nichts gemerkt ſah aber daß meine Jacke zen
war Jch wunderte mich darüber daß gerade

Daniſch mich
Freunde

verprügelt haben ſollte weil wir bis dahin immer gute
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waren Vorſ Sie ſollen geſagt haben das würdengeweſen Daniſch ſchon anſtreichen Angekl Das iſt richtig
S Vorſ Sonſt haben Sie nichts geſagt Ungekl Nein
Foiſ Was geſchah nun weller Angekl Am nächſtenVlornen wollte ich Daniſch aufſuchen Er war aber ſchon ſort
7 ſich zu ihm kam Jch ließ mir von der Frau Lorenz eine
Mark geben und ging weg Dann habe ich einige Schnäpſe ge

erſt einen halben Liter dann noch einen halben Llter
dann mit Kunitz zuſammen einen halben Liter und ſchließlich
gch einen halben Liter Dann bin ich zu der Frau Lorenz
rückgegangen und ſetzte mich in die Küche lötzlich ſagte
Fran Lorenz Da kommt Daniſch Da bin ich auf
Aſprungen und babe auf ihn eingeſtochen bis er um
fiel und dann habe ich noch einigemale auf ihn ein
Jeſiochen Vorſ Sie ſollen vorber geſagt habenDaniſch muß eine Leiche werden er muß unter meinen

Händen bin der iſt ein Kind des Todes Angekl Daran
crinnere ich mich nicht Vorſ Wir werden von Zeugen hören
daß Sie ſogar das Meſſer vorher ſorgſam geſchliffen haben
Angekl Jch ſchleife mein Meſſer ſehr häufig Vorſ Warum

trunken

haben Sie nun den Daniſch erſtochen Angekl z Das weiß P
ch ſelbſt nicht Wir waxen doch ſonſt immer gute Freunde ge
Heſen noch am Tage vorher Vorſ Sie ſollen die Tat gutvorbere tet haben Sie ſollen ſogar auf Jhr eigenes Herz geſühlt

haben um den Stoß richtig führen zu lernen Sie ſollen nach
dem Sie bereits auf Daniſch eingeſtochen hatten ihn umarmt
haben und noch mehrere Stiche mit einem zweiten Meſſer ge
führt haben Als Daniſch umfiel ſollen Sie ihm wieder auf
gehoben und gefragt haben ob er noch lebe Und dann haben
Sie weiter geſiochen Jm Ganzen haben Sie 29 Stiche aus
geführt EntfetzensNufe im Zuſchauerraume Angetl Wie
oft ich geſtochen habe weiß ich nicht Vorſ Sie ſollen auch
zu einer Frau geſagt baben ſie ſei eben ſo ſchlecht denn ſie habe
den Dauiſch verborgen LAngekl Das weiß ich nicht mehr
Vorſ Zum Ortsſchulzen Wagner haben Sie geſagt Sie hätten
ihn niedergeſtochen weil er falſch gewählt hat Angekl Jch
habe mit der Wahl nichts zu tun gehabt und nie mit
Daniſch über die Wahl geſprochen Var Sie
haben das aber dem Ortsſchulzen geſagt Angekl Jch weiß
nur daß Daniſch am Abend nach der Wahl eine Schlägerei ge
habt hat Jch weiß überhaupt nicht wie ich zu der Tat ge
kommen bin

Deſſau 1 März Telegramm Das Schwurgericht ver
urteilte den Arbeiter Gallbirſch in Kleinmöhlau wegen Mordes
an dem Arbeiter Daniſch zum Tod e Es wurde angenommen
daß keine politiſchen Motive ſondern Rachſucht über bekommene
Prügel der Beweggrund zu der Tat geweſen iſt

Provinzialnachrichten
g Weſenitz 1 März Das Projekt der Elſtertalbahn

ruht nicht wie verſchiedentlich angenommen wird Jm März
wird nochmals von den Herren denen die Bearbeſitung der
Bahn verhältniſſe beſonders übergeben iſt eine Bereiſung der in
Ausſicht genommenen Strecke erfolgen von der vieles abhängt
Wenn auch nicht verkannt werden ſoll daß beim Ländereierwerb
zum Bahnbau noch Schwierigkeiten ſich ergeben ſo hofft man
auch dieſe zu überwinden Ein Zuſtandekommen des Bahnbaues
liegt auch im Jntereſſe der Grubenanlagen die in verſchiedenen
Feldmarken des Elſtertales entſtehen ſollen Eine Verzögerung
oder gar ein Scheitern des Baues hätte zur Folge daß die
Gruben genötigt wären ſelbſt eine Bahngleisanlage zu den ent
fernten Hauptbahnen anzulegen

g Lochan 1 März Rittergutsübernahme Zwiſchen
die Puffer geraten Heute findet hier die Uebergabe des
der Familie Zimmermann gehörigen Rittergutes an die Zucker
fabrik Körbisdorf ſtatt die dieſe Beſitzungen auf 18 Jahre ge
pachtet hat Während verſchiedene Beamte ihre Stellung auf
geben und andere Herren dafür eintreten verbleibt die Arbeiter
ſchaft durchweg in dem neuen Dienſtverhältnis Das geſamte
lebende und tote Jnventar und die Vorräte werden von der
neuen Beſitzerin übernommen die Milchwirtſchaft wird jedoch
aufgegeben Zwiſchen die Puffer geriet der Arbeiter Guſtav
Thieme von hier der auf einer Bahngleisanlage der Papier
Fabrik Radewell mit Verladen beſchäftigt war Der Bedauerns
werte erlitt eine ſchmerzhafte Quetſchung der rechten Schulter
partie und mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen

Weißenfels 28 Febr Feuer brach beute nacht in der
Werkſtätte des Wagenbauers Lange in der Dammſtraße auf
nöch unbekannte Weiſe aus Die Feuerwehr vermochte die ohne
Brandmauer ſehr gefährdeten Nebengebände zu retten Ver
brannt ſind große Holzvorräte und halbfertige Arbeiten Kutſch
wagen uſw Die Maſchinen ſind erheblich beſchädigt

Hohenmölſen 28 Febr Geh Sanitätsrat Dr Louis
Finſch, Ehrenbürger unſerer Stadt iſt geſtern geſtorben Der
Geſchiedene hat ſeit 44 Jahren die ärztliche Praxis hier aus
geübt Die Stadtvertretung ernannte ihn aus Anlaß ſeines
70jährigen Geburtstages in dankbarer Anerkennung dieſer Ver
dienſte um die Stadt zum Ehrenbürger Auch das 50jährige
Doktorjubiläum am 10 Dezember 1905 brachte ihm erneut
Ehrungen ein die Zeugnis ablegten von der großen Liebe und
Wertſchätzung deren er ſich in allen Kreiſen der Bevölkerung er
freute Am 1 Nov v J wurde ihm vom Kaiſer der Titel als
Geheimrat verliehen

Eisleben 28 Febr Paſtor Günther wurde vomKöniglichen Konſiſtorium zum Zweiten Pfarrer an St Petri
und Paſtor an St Spixitus ernannt und beſtätigt Die Ein
führung erfolgt am Sonntag Judica den 17 März durch
Paſtor Jordan als Superintendenturverweſer

Drdensverleihungen Berliehen wurde Dem Poſtdirektor a D
Frhrn Tre uſch v Buttlar Brandenfels zu Sondershauſen bisher
in Lennep der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe dem Eiſenbahn
aſſiſtenten a D Wilhelm Margquardt zu Zeitz der Königliche KronenOrden
vierter Klaſſe den penſ Eiſenbahnzugführern Georg Bär und Friebrich
MNüller beide zu Erfurt dem venſ Eiſenbahnlokomotivführer Friedrich
S lag zu Weißenfels den penſ Oberbriefträgern Wilhelm Döbbelin zu
Magdeburg und Wilheim Heinemann zu Thale a H das Allgemeine
Ehrenzeichen Dem Eiſenbahndirektionspräſidenten Todt in Erfurt wurde
die Erlaubnis erteilt zur Anlegung des ihm verliehenen Fürſtlich Reußiſchen
Ehrenkreuzes erſter Klaſſe

ger DeKunſt und Wiſſenſchaft
q Zum Tode Joſef Lewinskhs meldet der B Das
Leiden das Lewinskys Tod herbeiführte beſtand in einer Ver
kalkung der Arterien Von Septemder bis November des Vor
Jahres hielt ſich Lewinsky noch in Düſſeldorf auf und erholte
ſich dort ſichtlich Auch als er im Dezember nach Wien wieder
Zmückkehrte gab ſein Befinden zu Veſorgniſſen nicht Anlaß
Vor vier Wochen leitete er eine Probe im Burgtheater und
machte am vorigen Sonnabend noch eine Ausfahrt Am Abend
empfing er etliche Gäſte nachts darauf trat jedoch heſtiges Un
wohlſein ein und eine Lähmung der linken Gehirnhälfte Geſtern
war er bewußtlos Er ſtarb heute vormittag ohne Todeskampf
pirettor Schleuther und Hofburgſchanſpieler Thimig waren

e erſten die der Familie namens des Burgtbeaters ihr Beileid
e rachen Gleich darauf kam Sonnenthal der tief er
üttert iſt Die Beiſetzung iſt guf heute März anberaumt
irektor Schlenther wird im Trauerhauſe die Gedächtnisrede

halten Das erſtMarie V c fHelleldsſchreiben kam von der Erzherzogin

Hochſchulnachrichten Zur Erlangung der Doktorwürde legtHerr Walter Reinicke qus Halle 3 S der philoſophiſche
Fakultät der Univerſität Halle ſeine JnanguralDiſſertatlon großen Aufgaben der Zukunft zum Beſten des Vaterlandes hervor
Der Wucherer im älteren engliſchen Drama vor p Der

a o Profeſſor für Ebvſitaliſ c Chemle an der Unlverſität
Göttingen Dr F z bat einen Ruf an die Techniſche
Hochſchule in Berlin als Nachfolger von Prof Rubens er
halten Dr F Samuelhy aus Heidelberg hat ſich an der
Univerſität Göttingen als Privatdozent für innere Medlkzin
babilitiert An der Univerſität Jena iſt ein e rlhee
Proſeminar errichtet und eine Aſſiſtentenſtelle am mathemattſchen
Seminar geſchaffen worden die am 1 April Dr C Thaer inGöttingen übernimmt er Geh Hofrat Prof Dr v Lilien
thal in Heidelberg hat die auf ihn gefallene Wahl als
Proreklor für das Fbenſgbr 1907/08 aus geſundheitlichen
Gründen abgelehnt ſo daß eine Neuwahl nötig iſt

r Kleine Mitteilungen Max Reger hat die Berufung als
Univerſitätsmuſikdirektor und Lehrer für Kontrapunkt am Leipziger
Konſervatorium angenommen Wie aus Paris gemeldet wird
iſt Joſef Joachim ſoeben zum Offizier der Ehrenlegion
ernannt worden Jn dem beſchränkten Wettbewerb um den
Kaiſer Wilhelm Turm anf der Hohen Acht in der Eifel
hat der Entwurf des Freiherrn v Tettau in Berlin den aus
geſetzten Preis erhalten Zur Aufſtellung einer Statue von

ierre Curie in der Ecole de Physique et de Chimie in
Paris hat der dortige Conseil Municipal 3800 Fres zur Ver
fügung geſtellt

ermiſchtes
Eine Bahn anf die Zugſpitze den höchſten Punkt des Deutſchen

Reiches iſt vom Fremdenverkehrsverein des Werdenfelſer Landes
Garmiſch Partenkirchen unter Gründung eines Aktionskomitees

projektiert worden Die Koſten ſind auf vier Millionen Mark
veranſchlagt Der bekannte bayeriſche Reichsrat Freiberr
von Cramer Klett der reichſte Mann Bayerns gehört ihm an

Nenban der Kölner Rheinbrücke Der Kölner Stadtverordneten
verſammlung geht in der nächſten Zeit eine Vorlage betreffend
den Neubau der Rheinbrücke zu Der Fiskus errichtet und
unterhält die Brücke aus eigenen Mitteln wogegen die Stadt
Köln eine einmalige Aufwendung von zwei Millionen Mark und
etwa 900,000 Mark für die Unterhaltung zu zahlen hat Die
Brücke erhält 4 Gleiſe und eine 16 Meter breite Fahrſtraße und
würde ſomit das größte Baunwerk dieſer Art in Deutſch
land werden

Entwendnng von Geſchützſchießtabellen Jn Straßburg i E
wurden aus dem Geſchäftszimmer des 14 Fußartillerieregiments
in der Nacht zwei neue Geſchützſchießtabellen geſtohlen

Verhängnisvolle Verwechſelung Jn Metz gab eine Frau ihrem
kranken Kinde irrtümlich ſtatt Medizin eine Lyſolflaſche und
verſuchte nachträglich ſich ſelbſt damit ums Leben zu bringen
Das Kind iſt bereits geſtorben

Die Genickſtarre graſſiert unverändert im Duisburger Revier
Nach amtlicher Statiſtik ſind in der letzten Berichtswoche allein
in Duisburg Stadt vier Todesfälle und fünf Erkrankungen ge
meldet worden

Ränberiſcher Ueberfall Bei Schwerin i M betraten am
Pittwoch mittag zwei autgekleidete Männer das in der Nähe
der Stadt gelegene Waldreſtaurant Werderholz und ſchoſſen
plötzlich auf den 70jährigen Pächter Wacker Auf das Geſchrei
des Ueberfallenen entfloben beide Einer von ihnen wurde von
der vom Schießſtand kommenden Militärwache ergriffen Der
zweite entkam Wacker wurde in hoffunngsloſem Zuſtande in
das Krankenhaus überführt Er war 30 Jahre Pächter des
gleichen Reſtaurants und wollte ſich am 1 April ins Privat
leben zurückziehen

Der unheimliche Brandſtifter in Poſen über deſſen zahlreiche
Verbrechen wir wiederholt berichteten treibt noch immer ſein
Unweſen und trotz der hohen Belohnung von 1000 die auf
ſeine Ergreifung geſetzt worden ſind will es nicht gelingen ihn
zu ermitteln obgleich ein verſtärkter Wachtdienſt eingerichtet
worden iſt Es ſind bereits wieder zwei Scheunen ein Raub
der Flammen geworden dieſe neuen Fenuersbrünſte ſind zweifel
los auf das Konto des Brandſtifters zu ſetzen ſo daß er bis
jetzt insgeſamt 26 Brände auf dem Gewiſſen hat Man nimmt

en an daß man es mit einem Geiſteskranken zu
tun hat

Verbrecherifcher Bürgermeiſter Der Bürgermeiſter Glaſer
der Stadt Dahn in der Pfalz wurde wegen Amtsvergehens
n Meineids geleiſtet in einem Unterſchlagungsprozeß ver

aſtet
Von einem Zyhklon heimgeſucht Aus Buenos Aires wird ge

meldet Dem Miniſter des Jnnern iſt ein Telegramm aus
Rafaela Prov Santa Fé zugegangen in dem es heißt daß ein
Zyklon das Krankenhaus die Kirche die Schule der barm
herzigen Schweſtern und die Mehrzahl der Häuſer zerſtört hat
Die Zahl der Opfer iſt noch unbekannt

Tee Nachrichten und Telegramme

Die braunſchweigiſche Frage
Berlin 1 März 98 der geſtrigen Plenarſitzung des Bundes

rats in welcher der Reichskanzler den Vorſitz führte wurde auf
Antrag des Refexenten des Königlich Sächſiſchen Bundesrats

gefaßt
Der Bundesrat beſchließt
1 Die Ueberzengung der verbündeten Regierungen dahin aus

zuſprechen daß ſo lange Seine Königliche Hoheit der Herzog
von Cumberland oder ein Mitglied Seines Hauſes
ſich in einem dem reichsverfaſſungsmwäßig gewährleiſteten Frieden
unter Bundesgliedern widerſtreitenden Verhältniſſe zu dem
Bundesſtaate Preußen befindet und Anſprüche auf Gebietsteile
dieſes Bundesſtaates erhebt auch die Regierung eines anderen
Mitgliedes des Herzoglichen Hauſes Braunſchweig Lüneburg
in Braunſchweig mit den Grundprinzipien der Bündnis
verträge und der Reichsverfaſſung nicht vereinbar ſei ſelbſt
wenn dieſes Mitglied gleichzeitig mit dem Verzicht der
übrigen Mitglieder des Hanſes auf Braunſchweig ſeinerſeits
für ſich und ſeine Deſzendenz allen Anſprüchen auf das frühere
Königreich Hannover entſagt daß demnach durch die dem
Bundesrat vorgelegten Erklärungen Seiner Königlichen
Hoheit des Herzogs von Cumberland in den Schreiben
an Seine Majeſtät den deutſchen Kaiſer König von Preußen
vom 2 Oktober 1906 und an das Herzoglich Braunſchweig
Lüneburgiſche Staatsminiſterium vom 15 Dezember 1906 eine
entſcheidende Aenderung in der dem Beſchluſſe des Bundes
rats vom 2 Juli 18855 Paragraph 422 der Protokolle
zu Grunde liegenden Sach und Rechtslage nicht ein
getreten ſet

2 die Brannſchweigiſche Landesregierung hiervon in Er
ledigung ihres Antrags Nr 8 der Bundesratsdruckſachen zu
verſtändigen

Mit Ausnahme von Braunſchweig welches ſich der Stimm
abgabe enthielt wurde der Beſchluß einſtimmig gefaßt

Jubiläum der nationalliberalen Partei
Berlin 1 März Anläßlich des 40 jährigen Beſtehens der

nationalliberalen Partei fand geſtern abend in der Wandelhalle
des Reichstagsgebäudes ein Feſteſſen ſtatt wozu die national
liberalen Mitglieder des Reichstages und Landtages und die
nationalliberale Preſſe o eingefunden hatte Dem Vorſitzenden
des Zentralvorſtandes der nationalliberalen Partei dem Abg
Baſſermann ging ein Glückwunſchtelegramm des Reichs
kanzlers zu worin es heißt Die Nationalliberalen können
ihrer ehrenvollen Vergangenheit jetzt in lichter gewordener Gegen
wart gedenken Möge es der Partei beſchieden ſein auch an den

bevollmächtigten Grafen Vitzthum v Eckſtädt folgender Beſchluß

Die Hamburger Reeder
Gamburg 1 März Der Beſchluß der Reeder nur von 6 Uhr

worgens bis abends 6 Uhr arbeiten zu laſſen iſt geſtern auf
gehoben worden Kurz vor Eintritt der heutigen ittagspauſe
erhielten die Schauerleute die Anwelſung daß ſie die Nacht
durchznarbeiten hätten

Hamburg 1 März Jn den Vetrieben im hleſigen Hafen
weigerten ſich die Schauerleute der Hamburg Amerika Linke
länger als bis 10 Uhr abends zu arbelten Da der
Verein der Reeder den Beſchluß der Nachtarbeit aufrecht erhält
wurden ſämtliche Schauerleute entlaſſen Ueber weitere

n in den übrigen Hafenbetrieben verlautet noch
n

Berlin 1 März Dem Berl Tagebl zufolge brachen beim
Ban der Döberitzer Heerſtraße am Störßenſee über 50 Meter
des Dammes zuſammen und verſanken gerade in dem Augen
blick als ein Zug von 18 Lowrys paſſierte Sechs Wagen
mit fünf italieniſchen Arbeitern verſchwanden in den
eiſigen Fluten Die Arbeiter wurden gerettet Die Wagen
liegen im Schlamm der etwa 17 Meter tief iſt

Darmſtadt 1 März Die zweite Kammer begann geſtern
die Beratung des Staatsbudgets für 1907 Der Finanzminiſter
erklärte daß das Budget zum erſtenmal ſeit ſechs Jahren nſcht
mit einem Fehlbetrage abſchlleße und daß noch Mittel zur Ver
ſügung ſtänden dringende Bedürfniſſe die Mehrausgaben er
forderten zu erfüllen Staatsminiſter Ewald gab dann eine
Erklärung über die Stellung Heſſens zu den Schiffahrts
abgaben ab

London 1 März Jm Unterhauſe gelangte geſtern zur An
nahme ein Beſchluß wonach die Effektivſtärke der regulären
Armee nach dem Vorſchlage der Regierung auf 160,000 Mann
feſtgeſetzt wird Bemerkenswert iſt daß bei der Erörterung die
hen löne des Kriegsminiſters keinerlei abfällige Kritik er
uhren

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Pr Arthur Ploch fürden Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Cari
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

wen e
Handel Gewerbe unck Verkehr

Das Warenhaus Adolf Bromberg Nachf Kotthus Inhaber
Max Blochert teilt mit daß eine Auseinandersetzung mit den
Gläubigern notwendlg geworden ist Die Verbindlichkeiten be
tragen rund 500,000 von denen etwa 250,000 Al Warenschulden
sinch während der Rest aus Kapitalforderungen besteht Haupt
sächlich sind Berliner Großfirmen aller Branchen beteiligt

Chromopapier und Kartonfabrik vorm Gustav Najork
Akt Ges in Leipzig Plagwitz Die ordentliche General ver
sammlung genehmigte einstimmig das gesamte Rechnungswerk
erteilte dem Verwaltungsorganen Entlastung und stimmte der vor
geschlagenen Verteilung einer Dividende von 18 Proz zu Die
Aussichten für das laufende Geschäftsjahr wurden vom Vorstand
als günstig bezeichnet

Leipzig 28 Febr Die diesjährige Frühjahrsgarnbörsse findet
am 12 April mittags von 11 1 Uhr in der Neuen Börse Produkten
saal statt

Rio de Janeiro 27 Febr Wechsel auf London 1515/32

Nachſrage und Angebot Preise von Kali Knuxen
von Samuel Zielenziger Berlin u EBessen 28 Februar

Geld Rrief Geld RrietAlexandershall 76501 7760 Hugo 1850 1900Beienrode 6600 Immenrode 1650Benthe Aktien 3590 399/0 Johannashall 4150Burbach 12,250 12,500 Justus T 81 e 830
Carlsfund 8100 8250 Kaiseroda 7650 7800

S 200 Ludwigshall 100960 10200
Desdemona 45501 4700 Neustaßfurt 16,000
Deutschland 43261 4400 Roland 40 75Friedrichshall 1002,0 10490 Ronnenberg Akt 1740/0 1770/0
Glückauf Sondersh 17,500 Rothenberg 2650 2650Günthershall 47251 4775 Sachsen Weimar 850 900
IIannov Kali Akt 7590 7890 Salzdetfurt Kallw A 2224090
IIlansa 20751 2126 Sechieferkaute 950Hattorf 3100 3390 Siegfried I 24001 2600Heldburg 6620 6790 Sigmundshall 23400 237Heldrungen 1025 1075 Teutonia Aktien 189070 1910/0

Cecilienhall

Hohenfels 8300 8500 Wilhelmshall 13,300 13,500Hohenzollern 48501 49256 Wintorshall 13,000 13,260

Schlachtviehhofmarkt I eipeſg
28 Febr Marktpreise für 560 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Schlachtgewicht

Auftrieb 145 Rinder u 2war 41 Ochsen 16 Kalben 40 Kühe
48 Bullen 935 Kälber 353 Stück Schafvieh 2075 Schweine zu
sammen 3508 Tiere

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete
2 junge fleischige nicht ausgemastete 79
3 mähig genährte junge gut genährte ältoro 74
4 gering genährte jeden Alters 68

Kalben 1 vVollfleischige ausgemästete Kalben
u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 743 ältere ausgemästete Kühe 694 mäbhig genährte Kühe und Kalben 645 gering genährte Kühe und Kalben 68

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 78
2 mäßig genährte jüngere u genährte ältere 74

3 gering genährte 69Kälver 1 feinste Mast Volim u beste Saugkälber 59
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 56
3 geringe Saugkälber 464 ältere gering genährte Fresser

Schafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 42
2 ältere Masthammel 403 mäbiggenährteHammel Schafe Merzschafe 37

Schweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 657

2 fleischige 653 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 52
7 4 ausländische aus e J

Gesechäftsgang in Rindern und Sehafen langsam Kälbern und
Schweinen mittelmäßig Verkauft 116 Rinder u z2war 23 Ochsen
13 Kalben 38 Kühe 42 Bullen 934 Kälber 245 Sehake
1993 Schweine

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen Erzeugnisse usw

Magdeburg 28 Febr Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg

Weizen behaupt engl gut 176 180 mittel 165 175 gering
Sommer Weizen gut 180 184 mittel Kolben Sommeoer gu
190 195 mittel Rauh gut 174 178 ausländ gut 195 1098

S lustlos in ländischer gut 168 172 mittel N
ausländ gut tGerste schwach ausländische Futtergerste gut 140 143 A

Hafer stetig inländischer gut 180,00 186,00 mittel
gering ausländ gut mittel geringv rig runder gut 136 138 amerikanischer bunter gut
127

Berlin 28 Febr Frühmarkt amtlich festgestollto Preise
Weizen inländ 185 187,00 M Roggen inländ 171 172,00 N

ragenden Anteill zu nehmen

ff l

e inländ Futtergerste mittel und gering 147 180 gute 161
172 russische und Donau leichte 144 148 alles ab Bahn u frei
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London

3 Mon 109

warrants 565 sh 0 d

warrants

London 28 Febr
Mining 14,76 Charteed 1
Min Select 0,76 Der Beers 30,12 East Rand 4,50
General Min Fin 1,650 A Goerz Co 1,34 Jagersko
Otavi 7,87 Rondfontein 1,765 Rand Mines 6,78 Rood

ebr

Amsterdam 28 Febr

Glasgow 286 Febr
NMiddelsborough 64 sh

FFetnalie
Hambu r pr Silber 95 25 Br 94,75 G

ebr Silber 32

Schlußb Roheisen
10 d

Glasgow 28 Febr Vormittag Roheisen Mixed

0 Roodep United 1,76 Sheba 0,31 Souih West Afriea
Witwatersr Deep 3,43

London 28
span 109/8 engl 197/6 Zink ruhbig gewöhnl Marke 26 spez 262

Waonserathunede a bedeutet äber unter Vull

e Minenkurse Co,06 Cons Goldfield of 8A 4,250 en rar
Geduld 251
Dein 10,50

ep Lent beeg
25/0

Sohluß Chilikupfer rubig 1087Zinn stetig Straits 19158 3 Mon 190 bie r
C

Bankazinn 115,00 e
Mixed numbers

e r

e r

Aussig Von den oberen Plätzen werden 18em Wuchs gemeldet

9

Arleorn Brückenpegel 27 Febr 1,10 28 Febr 4 1,80Woelüentfois Oborpogel 266 7do Üniterpogoi 1,28 a 1,46 16Trotha 28 1 e vAisleben Ohberpegei 27 2,78 25 2 Tdo Unlerpegol J 2,78 2 z 21hern burg 243 2,30 13Kalbo Oberpegel d 2 03 4 2001 sdo Unterpegel 4 2,42 2,26 16
Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

Moldau Iner Rger BIboe

e h Febr a ne C Febr In V uenBuckweis 27 19,20 2 Torgau e 107Prag 2 0,72 10 Wittenberg 12,76 19Junghunzlanl 0,08 2 kolien 4 245 12Iaun 20 10 Barby 12,84 20ardnhbita ,18 1 Magdeburg 12,471 15
Brandeis 1,70 18 Tangermde i 3,57 3Melnik 036 16 Wittenverge 13,29 8Leitmeritz 70,38 1 bömitz Peg 27 2656 9Aubig 28 0 70 1 Lauenburg 28 2,67 7Dresden 0,551 6

do doAllgem Elektr Goes

do doAnhalt Kohlenwerke
Berl Rlektr Worke
do do unlc 06
do do unk 07

Braunschw Kohlen
Buderus Eisenwerke
Burbach Gewerkseh
Charlott Wasserw
Continentale do
Dannenbanm
Dessauer Gas

do 1692
o 16986

Deutsch Atl Tol Ges
Disch Bierbrauerei

do Kabelweorke
Donnersminreklrütte
Dortmund Vnion

10 dodo doPlaoktr Iief Ges
do Lioht u Kraft
do do unk 10

Gelsenkireh Bergw
wen ar Bergw

do doGes k Plektr Untern

0hbgationen von Ind Ges
Akt Ges f Aniſ Fabr
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4/2
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103,500
102,600
99,20

99,50b28
98,406
99,70be100 50 b

100,1 ob
103,80 b
100,708
103,70 h
99,908
102,105
99,758

106,008
106,006
102,5668

99 60 d
102,758
03,250

95,256
10
102,000

97,096

1065 90 be

103 508
103,5262
101,008

98,7560

97,250

fJewerksoh D Kaiser
do unk 10HambÜr Amoerilc Pakk

do cloHarpener oonyv 1892
do unk 07

flartm Maschinen
ffelios elektr
Ilibernia 1903
Ilöohster Farbw
Hohenfels Gew
Gebr Körting
Krupp Gussstahl
Laurahütte
Ludw ILöwo Co
Naphtha Gold Anl
Neue Bod Ges

do do
Norddeutseh IlIoy

do dodo 1902I

do Nisen Ind
Rombacher Iüttenw
Rybnickor Steink
schalker Gruben
do do 1898do do 1899do do 1908zehuekert Elektr

do do3iemens IIalsko
Zeitrer Marcohinen102,306

4 99,750
426,750

4 1100,000
4/2 102,206
4 99 60b1
4 1100,6062
42 1032,750
2/2 68 o
4 102,000
42 103 593
5 103,258

2 102 258
4 100,0060
4699 7562
4 1100 2083
4/2 97 30b20
4 096 3062
3/2 91,75520

E

1 99,50b2
1 99 50de
4 99,750
4 98 ,600

/2 104,00026
4/2

mee4 102,008
4 98,00b2
498,80 b
4 99,1 0b2

/2 101 500
4 100 7552
al 104,008

do do
Leipziger Börse

28 Februar 1906

Derftache Vonds
acotis St Anl v 1h60
do do 1852 68 a v

tenb Stadt Anl v
1899 I u II

hemnitz 8t Anl 8
do do 1902 unk O
do do 1874 conv
do do 1879 conv
resd St A 1900 abg
do do 190lera do V 166
do do V 190
oipz do 1865 Th A
do do 1897 Ser I
do do 1876/84 u 87
do 1890 8 II v 87
do 1897 Ser II A
lauen i V St A 1888
do 1892 Sor I
do St Anl 189
do do 190900 do 18h2
do 1897 Ser I

tiesa St Anl 1891 9
Vurzen do 1807 190

3

3

4

/2
/2

3

/2
372
4

3/2
3/2
3

3

72

3

3/2
3/2
3

3

3

4

4

92,300
99,850

101,5060

97,0060
96,6

97,006
97,006

102 696

96,256
96,250
965,7656

85,250
96 90
96 90 h
96 90 b
96,76560

96 756
96 756
96,758

102 253
102,256

/2 96,500
97,000

Eisenbanahna Stiamm Aktien
Auesig Tepiſtz 500 T
Böhm Nordbahn
Buschtielrad Lit A

do Lit BGraz Köflach
Prag Dux Pr Akt

11
5/3

126/7

12
5

245,309
120,758
236 008
264,008
23 s08
97,250

Ausläünd Eiscnb Prior OobI

3 eWagen en kein Amsterdam 28 Febr Java Kaffee good ordinary 32,00185 150 mittel 179 164 gering 174 176 russischer und Donau Tavyre 28 Fepr Boenneeeg avorage Santosmittel u gering tie fein amerik Märs 90 76 Mai 89 pt 40,50 Den 41,00 Stetig
ab Bahn u frei W Maie amer mixed guter 140,00 143,001 New Tork 26 Febr Rio talr Nr 7 i
abtallender rundoer 146,00 143,00 ab Bahn u rei Wagen
Erbsen inmländische u ausländische Fuiterware mittel 163 175 Spirituseine und Taubenerbsen kleine Kocherbsen ab Nordhausen 28 Febr Brannitwein 40 Vol für 100 kg 69,25
Bahn und frei Wagen Welzenmehl 00 23,60 26,75 Roggen bis 60,25 45 90 Vol für 100 kg 66,25 67,25 per loco Februar und
vie c vie Weizenkleie 11,10 11,70 Roggen Februar Mai u per u r e T ver 1907 r P
eie 11 75 12,25 a e teurer per Lieferung Juni Sept 1907 75 Pf teurer ohne Fall abHamburg 28 Febr Weizen stetig mecklenb u ostholsteln lrenubrel 4

180 186 Roggen ruhig mecklenb u altmüärk 171 177 russ Hambuurg 28 Febr Spirlius fest Febr 19,00 Febr März
cif 9 FPud 10/16 Febr 126,00 M Gerste ruhig südruss ecit Rebr 19,00 März April 19,00 G
126,00 Hakor stetig holst u meeklenb 180 100 Mais ist Paris 28 Febr Spiriltus stetig Febr 40,60 März 40,75 Mai
Amerie mixed eik per Febr 99,00 Ia Plata eit April Mai 101 00 Aug 42,00 Sept Dez 38,00
en m erpen 28 Febr Weizen ruhig Mais kest Hater kest reiror

erste fest etrolennmtNew Xork 28 Febr Telegr Roter Winterweizen Locol IIſsmhburg 28 Febr Vetrolenm fest Sland whlie looo 6,80
837 vorige Notiernng 832 eiren März Mai 855 Aniwerpen 28 Febr Sehlub Raffiniertes Type weiß loco85 /4 Juli 8476 847/8 Mais Alai 566 e 54 Juli 65312 53 20,50 ba Febr 20,60 März 20,75 April Mai 20,56 B StetigSept Aleh 3,265 3,25 Geitreidefracht 124 1 New Vor 29 Febr Telegr Petroleum Standard white in

Chieago 28 Febr Telegr Weizen Mai 77 e 77 Juli New Vork 7,76 in Philadelphia 7,70 Reſined in Cases 10,25 Credit
78 788 Mais Mai 472 47 Balanoes at Oil City 1,63

Knrtoſlelnehl und Seürke öüönnnten Oöle Fettwaren4 ter ie h in r Kartoffelmehl und Stärke 16,75 17,25 Bremen 26 Febr Schmalz stetig Loko Tabe u Firkine
u trt er Febr Kartotfeletärue und Moh 17,26 17 50 Porgeern b n rung

28 125 17,50 r r n t i h 69,0nZuecker 4 öin 28 Febr nhböl loco 69,60 Ma 50Antwerpon 28 Febr Schmalz per FebrMagdebaurg 28 Febr Zuckermarkt sank heute 10 20 Pfg Paris a learis 28 Febr Sohlubbericht Rüböl stetig Febr 88 50Terminmarkt örunäd gröberes Angebot in Rohware und weichendes zrz 71,00 iürz ar 69,75 e 63,765 g

Lande New Vork 28 Febr Telegr Sehmalz Western siteam 10,10ma J 28 d r 6 n n 1 Prod Rohe und Brothers rsis fo Rendement neue Usance frei an bord Hamburg per Ohienago 28 Febr Telegr Schmalz Mai 9,765 Juli 9,77
Febr März 17,96 Mai 18,20 Aug 18,50 Okt 18,25 Dez 18,05 Pork per Mai 16,622
Rubig

London 28 Febr 9690 Javagueker stetig loco 10 sh O Wolle BaumwolleRoh Rühbenznoker ruhig loco 8 sh 11 d Rremeny 28 Febr Haum wolle stetig Upl midädl loco 562
Paris 268 Febr Rohzucker ruhig 88 neue Konditfon 22,75 Liverpool 28 Febr Schluß haum wolle Umsatz 8000

bis 43 00 Weiber Zneker ruhig No S für 100 kg Febr 25/2 März davon für Spekulation und Export 500 B Tendenz stetig
255 8 Mai Aug 2698 Okt Dez 26 Amerikanisehe good ordinary Lieferungen stetig Vebruar

Kanee Fau a 6,72 April Mai 6,70 Mai Juni 5 69uni Juli 6,68 Juli August 5,67 August September 5,64per h 13 r er er 33 ageraggs Santgs Oiober 6,02 Ontober November b deptomdor
er r d gi Sept 32,75 Gd Dez 33,26 GdRuhig 32 p Chemische VrodnukteHamburg 28 Febr Kaffee ruhig Umsatr 2000 Sack London 27 Febr Chilisalp ord 11 sh 3 d raff 12 sh 0 d

J 3 J r
Oesterr einhtl Rente 4 08,808 o 8 XXV unk 4 100 o Alfeld Gron Papierf ſ 9 140 50

Berliner Börso Portug Anl III s e froo 13 000 o 8 XXVIIunk 151 4 100 800 Annaburger Steingut 12 191,0
a w Rumän Anl v 894 4 92,606 do 8 XXVI unk 141 3 98 700 Archimedes 7 178 2528 Februar do do V 1906 4 92,00br o 8 XXIV unk 12 3 95 60 e Arenberg Bergbau 35 763,006

Drgänzung zu den telephon uss Anleibe V 1905 4 91 2566 o Kl Obl unk s 4 899,250 Baleke Tellering Co 8 134 o
Meldungen im gestr Abendblatt 46 cm h r T n mr a 254 eriree e edo do IV unk 12 31100 009 er UHolzcomptoir 09c do eony Obligat 3 70 90 d do do III unk 12 3 97 500 Berl Unionbrauerei 6 122,006

nan in Schwoed St R A V 04 3i/2 ne 4 100 b 42 7r Bukar Stadt A 660v 4 98 50b20 o 8 VI unk b 3 94 500 do Spancd Berg Br 52 750ner lin Weehser 8 J do do kleine a 96,50 do 8 X von 1906 4 o o do Königst Br 7 00 o
Amsterdamb Brüssel 42 Buen Air äo 600 4 e o je Säehs zoden Gredit do Plefſerberg Br 14 225,500
Italien VIätze b Kopen o do 100 I 4 93,400 8 III unk b 1900 4 102 900 Bernburger Museh 9 1140,50an 6 rn r I iesab do 662000 i 4 66,600 do S IV unk b 1910 4 102000 Braunk u Brik Ind 12 185,00
n potereverg u Wien Stadi Anl v 98 4 68,80 do 8 II unk b 1908 3 97,000 Breslauer Olfabrik

r o Pr jehwarzbg Hyp B do Spritfabrik l6 253,006n J r e non u 4 r u V 4 100 9000 Breuer Masech Vabr 8 1127 0002
Plätze 6 Nor W 1 ö/2 do do räcka 1özi/2 n do S VI unk b 12 4 100 600 Caroline b Olkleben 20 364 5 OSchweiz s Wien 4 /2 do Städte Pfd v o2 4 99,250 do Ser I unk b 06 3 97,0060 Charlottb Wasser w 16 /1425,7 5

Ungar Spark P iV V 4 wg estd Boden Credit Consol Marie Br W 65 100 60
do do 4 95,800 8 II kündb 4 100,300 CLontin Elektr Nrbg 65 256Gelasort a Banknoten e r do Ser J 4 100 206 Delmenh Linoleumr 20 248 106en un v zmnoten Barletta 100 Lire r Mps8t 26,006 o Ser V unk b 99 4 100,200 r 20 50d2

Münz Dukaten pr St Freiburg 15 P rs kr S do Ser VI unk b 10 4 100 406 do Linol Akt Rixd 12 200,50Rand do äo 0est 186 Kroait v do Ser VII uk b 159 4 00 600 do Spiegelglas Ges 17 256,0062
8Gulden Stücke öst do do 1860 L W 1 V do Ser III unk b 05 3 93 890 Dresdn Gardin 15 228,006
Gold Dollars do C St 4 s i55 ob o Sor IV unk b 07 3 95,006 Dürkopp Bioelet M 25 371 006Iinperials alte do o 1804 Lose r St Festpr ritier I IB 3 e 98,000 Düsseldörter Bisenh 10 179,7obr

do do zu 600 G Nuss Prüm Anl at o Düsseldorf Waggont 19 287,006rdo neue pr St 215 2561 7 188 r o ekert Maschinen F 9 1149 506do do zu 600 G 1860 5 276 Bank Allen Blberkeld Farben 33 578,75b26Amerik Notoeon 2 u 1 D 4,2262 do Papierlabrik 7 146 obdo Coup zllb X 4,2126 rlypolhekenbnnk Fanudbriet armer Bank Verein 7/2130 3062 Engl Woliw A L 7 117 o0
Oest Bkn Abselin 2000K 5,00 viizntt Braunschw Bank 5/21117,75626 Krtürter Strassenb 146 006
Russ do do wu 500 R 218,3062 u än Bresl Wechsl lianke 6 107,500 acon Mannstüdt I 231,60

o do do 5 3 u 1 R 215,096 S CoburgerKreditbenk 5 96,00bz0 Falkenst Gardi 8 1136,00 bgkangiv un z 100 cr 12 00 e Berl Hyp 80 ab 3 99 Je Panziger Frivathanie 7 125 750 len arg Senidvas 4 1665 00 o
Russ Zoil Goup 1006 R 328300 90 a 457707 Die Asiat Banie II 72 4002 Frerichs Co 10 108 80 ado do kleine do v 1904 Ser I 1 00,600 ten Et W lHahbn 5 109 00626 Freund Masch conv 14 342 50 i

e n i 4 h00 250e 46 I y pt B heri 7 141,0062 Gaggen isenw V A 8 13,1 Ob
Heutsehoe Stanftspap Vſnnd do XXIXXII u 11 ſo on un t d 55 rats Jelsenk Iubstalil 5 6

nnd Rontenbrieſe rovinz ind do g h X 3 95,006 Weriterkcumerah 124 630 la Kuen Wohn ſns 190 2 h
Stndät Anlellien ind Lose do 8 1 I XII xX 3 94,00 be Gladbach Woll Indg 91 eéining IIypoth B 7 147 100 Görlitzer Disenbbed 18 316 5 I17D Reichs Schatzanw 5 J n i di z a er Preuß Hypoth 6 s 6eb a Grevenbroich Maseh O 758,256

1905 unk 1907 98,6062 D n B Ptab VI 4 100 00 do 3 r 7 143 3060 Griesheim EBlektron 12do von 1904 32 98,606 do t x unit 1 00 300 Westdtseh Bod Kr 7 149 750 llIandelsg k Grundb i er
Bad St A O uncv O 4 1101,806 5 10 llansas Damplsechiklg 133,1862do Prüm Anl v 627 4 138 8062 45 a an m z la Wien Gummi 7 238 060 e
Bayr Präm Anl 66 do Ix e z 94 50 d nentzehe Hisenb riorttüten IIarkort Bergw Ges t ba 7

38 90 3 r 317 00 25e e e z 2 Gothaer Gr Pr Pf I 32137 2562 Ia Danſchb 1881 e h et W 6 4 124Humv Bianis Ronſe do do I 32117 1062 I üb Bächen v 1902 u t tie 12 181 100amort 1900 4 01,400 90 do IIIu I 3 s dagd Wittenb St A 8 0 en Fennttein 6 l160,10

c F s ein Lehmann rdo do 1904 90,260 v Y VI too ob lerbrand Waggont 12 187 75x St Anl vux 11 31 h do IX u IXa unk O 4 I00 tod aftmnn 28 n 12 203 250St i ne do Xu Xa unk b I5 4 100 so Hentaehe Elsenb Sinn A tloffmaun Stärke 1 3Ostpreußß Prov Anl 4 102,506 do 8 XII un 14 4 i on F Hoffmann Waggon 2 33do do 9/2 94,258 do 8 VI 3 95 ſ00 Niin f ähbedſe z Iotelbetriebs Ges er 7727Rheinprov XX XXI 4 tot 708 do XT un b i901 95 00 l iegn Rawitsoh T,t B 3 Ilse Berghau s 7 5
Westkf Prov II III IV 3 95,800 Hamb Hyp Pfdbr 4 100 00b Niederlausitzer 3 70,008 Körting Gebr u erTeltow Kr Anl uk 161 4 102,08 do 8 941 400 4 I100,25 Nordh Wernig Lt A 4 92,90 be e conv 5 27247
armen Siadt Ant 9772 95 ſog do 8 401 450 4 100,75 e Madob Bann u er 5 96 256

in St Synode o 9/2 95000 do 8 190 94,00 h hrer za I 1901 3/2 95,256 do 8 311 830 zit 96,000 Auslind Kienb Frioritäten m en e55
Oharlottenb 95 99 02 3 94 6002 eipa Hyp B S VII 4 o 406b2 r A JCöthen 8084 909659605 3 do do 8 I 4 101,250 Anatol Bun I kleine 6 104 756 do Allg Gas x 7 136,008

l Aula do Ergänz kleine 6 102,2066 do Mühlenwerel 8 117,25Hortmund 16891 98 03 3/2 94 900 do 8 VII unk b s /2 96 60610 102 d Centr Pao I Ref rz 49 4 6868,50b2 do Straßenbahn 8 160 008
do 97,106 e r z /2 93,80b26 Kosl Woron v 1894 4 756,3062 Dassener Bergbau 5 139 25Düsseld 88,93,94,00,03 d Ja 9 ein Pir 8 II 13 Kronp Rudolchb gar 4 99,50626 Mechan Web Zitiau 12 232,00bz8

n e e zt/e 96 25 do VI unſc b 1911 4 e K Ohark A9 v 1889 4 76 206 Mix Geuest Tel F 8 128 60d
Hlauchan 1604 1903 912 96,000 do X unte 1910 0080ere Fureb Kiem 90 AUüllér Speisokott s a 25eHalbergiaggt 1002 912 90 508 do o I 34500r8 Maeedon Gold Prior 3 780 Vou Beilevue I Liqu freo o a
Köin 1900 unor d ot 900 Jo und v i 317 96,00ere g tag eine 9 87 Nordd Risw St Art 922

u L r do XI unkäb h Mosksu Kasaun 4 6832,008 do do Vörz Akt 5 66 oCbe0do 94,96 98 1901 09 9 96,906 unkdb b 161 4 101 00br6 8ärnve t A 1505 3 Nitteld Bod Ored do Kiew Wor uk 06 4 81 3062 Nordd Jute Sp Lit A 3 125,80
v D9 do Ssmolensk 4 738,7502 do do Lt B 5 87,40b2Sadolis Idw Pfbr III n 2 o00,750 do Wind Ryb unic o 4 76,0002 Nordsee Dampktisoh 12 143 0övet

XXxir X 4 102 ob Norddtsehe Grunder 3 96,000 e Gen L 3 I0o1,500 Nürnbg Herkulesw 12 167,50b
do Kreditbrliefe 4 102,90 b 8 XII un b 13 sterr Frz St B alte 3 e9,40b28 Oppelner Zement 13 172 00detdo do n 96 75t26 oo 250 do do v 18743 FPetersb eleict B St A 4 897,306r6do S XIII unk b 12 56,000 a z 3 7 137 Gfur und Neumärrer er Bd Or S IVrz 1161 a 1147750 0 o V 1886 do do Vorz AktBrdb Reutenbr 4 101,000 do do S X r2 110 110 900 do do V 1895 3 79,500 Reichelt Metallsehr 12 205,0660Fomm Kentenvriele o ſo do do S XIII 00 do do I u II 5 107,400 W 10 170,100Posengehs do ioij oder do g XIV un b 1 190720 S 22 50 u R Weett Sprenget 14 200 00 t

Ereußisone do 4 101,2062 do 8 VII do 19001 4 100 2 o e Gre 2 7578ä Süchs Guesst Pohlen 20 222 502
Bäehsische do 4 101 000 do S XVIII do 19101 4 00 20 Portg v 1889 abg I R 4 Saxonia Zementſfabr 8 162 10ba6
Eohiesizohe o 106 do I do o 4 lieb 337 e Se Den ramatal aBraunschw 20 Ilr Lose i e 1875 100,2820 Ruee Sädoe bahn 1 707720 Sander dal 5 82 on

Ziarie per Stücke t7t oos do S XXunke b 1015 32 75 Sohofterhot Br Mainz s 52a o r An 135 do X re 277 Russ Sädwestbahn 4 76 a40be Seohöneb Fr Ferr G 12 199 30Nelning n ort s n er ötr Ba 100 92,7 Rybinsk unk b 1906 4 76,5062 Sehubert Salzer 25 383,1 0da0
Meining ä e d ibo 4 100 ob Bädösterr 69/0 Oblig 6 106 ſo Schwartzkoptt Mecoh 13 229,50bz8äo jdos ar vie 4 100 o do Gold 4 695,500 Stoliwerek Gb A 6 120,50b2

Auslindigche Fonds 69 5 2 100,s00 Faraeää 4 387,90 Strals Spielk St Pr 7 28,258Stadt Anleihen und Lose 45 iods J 6 Warsohb W X XI S 4 9o0,2002 Terr Ges Halengee freo 2006 dere

r v V Chem Werk Charl 13 210 o0o beTrgont h 5 3 06,000 Ver Dampk Ziegelei, 8 114,75allen Am a l h i e eöhiaes do 1895 o Se 49 87 91 un 95 Anatoſ Elzonb volle d le t l 232 7Voigtl Maseh St Aktdo do kleine 6 os tot do do V 1896 9 a d 695 00b o o 6006 6 128,906 G do Vorz A 16 250 C beGriech 500 d v 81/84 1,6 52 00b20 Pr HYP A B abgk 4 I0d ob 4 Westtäl Kupter 8 141 25620do 509/0 do kleine 1,6 52,00 do Jo do 3 S Westl oder es froo 112 ſote0do 50 G ldrie P 1,6 50,200 do unk bis 19013 4 100,400 Unaustrie Abtten raren 16 215,000e Wort l 50,200 Preub Ptdv Bk S XX z Akt Bauver Passe 5 125 wo Korkur
u Anl v 1005 4 An a roo obel Albert Ohem Werke 19 389,75b25

h 1 M

s Tey 96 Gold 3/2 92 49 b
Böhm Noräbahn 1903 3 92 758

do 1882 Gold 4 29,756
Buschtiehr 1896 stfr 99,550
Dux Bodenb 93 stkr 3380,006
do 1891 sttr Silber 42828,600
do do Gold 4908,258do Em I 1869 5 1109,000
do Em II 1871 5 1089,000
do Em III 1874 Gold 5 168,600
Graz Kötl m IV 78 2 c

do Em 1902 4 96,800
Prandbriefe

Erbl Riitervoh Kr V 9 87,900

do do 96,500Landst Bank Bautzen 3 97,7 b
Leipz B u Anl 8

8 E unk b 1906 3/2 97 000
do VII do 1908 96 600do X do 1919 /2 98,300
do S Bund O 4 1701,600
do D 4 o 260do S F unk 1 4 101,300
do VIII do 1906 4 101,500
do Pfab X k 10 4 of 50

Bank Akllen
Bank f Grundb Lpz 892134 900
Leipz Baubank 52/4 106,250

o Immohb Ges 9 174,000
bauer Bank 6 I 19,750

Oberlausitzer Bank
Sächsische Bank
do Bodenkreditanst
Vogtländ Bl Plauen

fraſ Altb Landb 0
do do do S IV

Dresd BaubankH 0

Zwiekauer Bank

7

6

7

10
0

len b Akl raueiröllwitz Papierfab
Spitzenſab Lpz I

tera Futespinn Lit

do do Litjermania b F Chemm
Jlauziger Zuckerfab
tohlis Blerbr St A
do do Prior A
jolzern M St A
Körbisdorf Zuckorf
eipzig Vercinshbr
Talzfabr Schlkeudit
schönhb Sächs Webs
Fr Schulz jr I Leipziztöhr Co Kammp

hüringer Sasges

ittel Krüger
Wernshs J abg St A
Kammg Vorz

Prescher Leutzsch

9
Induastrie Als len

137,208
139,006
145,763
290,500

3172 97,500
312 97,500
3 96 ,750

ſ69 000

300,008
360,006
275,00b8
115 590
129,006

127,250
126,000
170,258

120,000

38 90 a
176 756
294 750
115 ,000
111 76568

i31,500

Obligat von Indunztries Ges
i Gewerkacha fen

Altenb Akt Brauerei 4 101,250
Cröllwitz Papierfab 4 1100,606
Dampkfbr Zwenkau 2 100,7560
Gr Leipz Strassonb 4 I01,009

eipz Baumw Sp
do Coentraltheater 5 95,006
do Blekt Strassenb 4 100,006
do Kammgarn Sp 4 100,006

Malzfabr Schkeuditz 4 100,758Mansf Gewksech 67ev 4 100,806
do do 1875/79 ev 4 101,008
do do 1882 4 100,508do do 16893 4 100,608
do do 1897 4 1100 106
do do 1902 4 101,756

stöhr Co Leipzig 4/2 100,750
Tittel Krüger 4 097,250
Zeitzer Par u Sol 699,759
Naumburg Braunic 4 100,003

Kohlen Aktien u VPrioritüten
M v St

Erzgeb Steink V 55 1386 06
Gersd Stkb St A 18 396,000
do do Pr A I 62,50 010 008
do do do II 48 8056,000

Kaisergrube b Gers
dort St A 6 6505,000o do Pr A 21 730,000

Oberhohnd Forst 12,000
do Sohader 10 116,000

Zwiek Oberhohnd 800 42008
Zwiok St Vereinegl 160 18900
Friedensgr Meuselw 90 975 000
Prohlitz Brauuk Ges 24 460,000

vag 1 4 64 1100 oin Mousele wign t o3 1800 50
G G Prior ARt 38 108

r
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